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Sonntag, 10. Oktober. 


Dr —K— 


Morgen. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt | 
Steuerrath Meinhardt it Stralſund den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Steuer Inſpector Schade zu 
Lübben den Rothen Adler » Orden vierter Klaſſe, dem Geh. Rech 
nungsrath Croll zu Breslau den K. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, 
dem Apothekenbeſitzer Finde zu Krappitz den K. Kronen Orden 
4. Klaſſe, ſowie den Straßenwärtern Biermann zu Röhrenfurtb 
und a Oldendorf das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 
leihen ; den Ober⸗Regierungsrath Moeſer zu Stargard zum BR 
neral-Commiſſarius mit dem Range eines Natbes dritter Klaſſe 
u ernennen, ſowie dem Rittergutsbeſitzer Zierold auf Klein 
armen und dem Gutsbeſitzer und Director der Ackerbauſchule, 
rüttner zu Karlsruhe (Kr. Dt. Crone), den Character als 

Oekonomierath zu verleihen. 


„Se etfer tel Lotterie) In der am 7. d. M. forts 
gesetzten Ziehung der 6. Klaſſe, fer! Gewinn von 2 100,000 
auf No. 10,540. 1 Gewinn von „ 15,000 auf No. 13,914, 
1 Gewinn von 2 4000 auf Nr. 840. 1 Gewinn von 22000 
auf Nr. 19,754. 4 Gewinne von % 1100 auf No. 4909 7647 
14,308 23,473, 4 Gewinne von 300 auf No. 11,030 16,734 
e e e e e 
4183 4704 589 D „45 „ 3,816 ‚18 
17,490 17,979 19,840 21,125 2.963. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 9. Oktober, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 9. Det. Die Vorlage des Unterrichtsgeſetzes 
wird ſich, wie die „Kreuz- Ztg.“ hört noch kurze Zeit ver⸗ 
gnern da die definitive Beſchlußfaſſung darüber im 

taatsminiſterium noch nicht erfolgt iſt. 

Saragoſſa, 8. Oet. Heute fand ein heftiger Kampf 
der . mit den Freiwilligen datt, welche 
ſich weigerten, die Waffen auszuliefeen. Die Freiwilligen 
wurden geſchlagen und die Ruhe wieder hergeſtellt. 


Angekommen den 9. Ok ober, 74 Uhr Abends. 

Madrid, 9. Det. 1800 2 1 7 ergaben ſich dem 
General Balduck, welcher diejenigen, die Mordthaten 
t hatten, nicht begnadigen will. Beim Städtchen 
e brachten die Aufſtändigen einen mit Militair beſetz⸗ 
ten Bahnzug aus dem Geleiſe; vier Soldaten wurden ge⸗ 
tödtet, zahlreiche verwundet. Die Freiwilligen von Valla⸗ 
dolid und Granada widerſetzten ſich der Entwaffnung und 

gewannen mit bewaffneter Hand das freie Feld. 


1 i 4, feſten b 
Re ug ist, um vas Bublit b 
»erlo enng e zublikum zu bes 
eine fo Alete Hr) den höhern markt- 


kommt aber noch die Controle hinzu, welche ſo beſchwer⸗ 
uch it, daß eine ſolche Anleihe in weiterer Entfernung 


ten nun noch, wie dies fo häufig gewünſcht wird, alle dieſe 
kleinen Anleihen einen Platz auf dem Courszettel finden, da · 


Kinderſpiele im Alterthum. 

(Schluß) In dem Klaſſenraume zu Athen mußte ſich der 
neue t bei feinem Eintritt dem Gottes gericht unterwerfen, 
von ſeinen Anhängern und ſeinen Gegnern in entgegenge⸗ 
ſetzten Richtungen gezogen zu werden, indem die Letzteren 
ſeinen Anſprüchen auf Zulaſſung Widerſtand leiſteten, die 
Erſteren fie unterſtützten; es iſt daher wahrſcheinlich, daß vor 
Entſcheidung der Frage ſchon der Beweis ſeiner Zähigkeit 
.. geliefert war. 0 5 

enn die jungen Burſchen ins Jünglingsalter gelangt 
waren, nahmen die Spiele ein anderes Ausſehen an. Die 
rohere Art wurde mit der halbmilitäriſchen Disclplin und 
den künſtlicheren Kämpfen des Gymnaſiums vertauſcht. Die 
Proben von Geſchicklichkeit und Glück werden zahlreicher und 
entſprechen weit mehr unſeren modernen Begriffen von 
„Spiel“. Unter dieſen wurden die Pfänderſpiele vorherr⸗ 
ſchend. nin darunter waren wirklich g 1175 Beluſtigungen 
einer bi Art. Eines war das Vorſchlagen und Auflöſen 
von Rebuſſen und Räthſeln. Ein anderes beſtaud darin, 
daß man jedem Mitgliede der Geſellſchaft die Aufgabe ſtellte, 
irgendeine ſchwierige Stelle in dem Werk eines berühmten 
Schriftſtellers zu erklären, irgendeinen ſeltenen Gebrauch eines 
Wortes oder auch irgendeine intereſſante Gewohnheit aus 
dem Alterthum zu nennen und zu erläutern. Als Preiſe er⸗ 
hielten die Gewinner Guirlanden und Weinbecher, als Strafe 
die Verlierer eine Trinkſchale zu Salz und Waſſer. 8 
In gemischten Geſellſchaften, die gewöhnlich von Mit⸗ 
gliedern der Halbwelt gefördert wurden, war es Gewohnheit, 
einander zur Ausführung irgend eines Scherzes oder kecken 
Streiches aufzufordern. So machte Phryne bei einer derar⸗ 
tigen Gelegenheit den Vorſchlag: die ganze Geſellſchaft ſolle 
ihre Geſichter ſchwärzen und ſich dann mit Seifenwaſſer wa⸗ 
ſchen, wohl wiſſend, daß ſie allein von allen auweſenden Da⸗ 
men den Reizen der Schminke für ihr Geſicht nichts verdanke. 
Die Entwickelung kann man ſich denken. i 

Hazardſpiele waren ſehr zahlreich. Der frühreifere Ver⸗ 

fen des ſchöneren Geſchlechtes war, wie wir geſehen, wahr: 
ee N zu Bretiſpiel und Trietcac vorgeſchritten, als 
die Knäben noch vollkommen mit „Gerad oder Ungerad“, 
Köpfen und Schwänzen“ (Köpfe oder Schiff, um die römiſche 
Pyraſe zu gebrauchen), und der ewig voltsthümlichen Morra 
ſeieven waren — einem im alten Rom fo verbreiteten 


- 


n es würde dies im beſten Falle auch nur mit der Berliner Börſe 
* 


ſton und wie ich mich ſehr wohl erinnere, auch die pe ak 
te 
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mit auch an den großen Börſenplätzen darin gehandelt wird, 
ſo würde derſelbe erſchreckende Dimenſionen annehmen und 


gelingen. 

„Ganz anders verhält es ſich mit dem von der Disconto⸗ 
Geſellſchaft angeregten Unternehmen. Die Eiſenbahnen, 
welche im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs ihre Linien ver⸗ 
mehren, finden der ausländiſchen Concurrenz gegenüber für 
ihre Prioritäten kaum noch Nehmer; dieſe Papiere ſind eben 
nur für den norddeutſchen Markt geeignet, welcher mit ſol⸗ 
chem Material bereits überfüllt iſt. Wie nahe lag da der Ge⸗ 
danke ein für den großen internationalen Berteh 
Speculations⸗Effect zu Schaffen, mit deſſen ſolider Fun⸗ 
damentirung ſich kein Papier gleichen Urſprungs 
meſſen kann und dem, noch nicht einmal genehmigt, ſchon 
letzt an allen Börſenplätzen Europas die beſte Aufnahme ge⸗ 
ſichert iſt, fo daß möglicher weiſe die Betheiligung des Aus⸗ 
landes allein genügen würde, um die ganze Summe zu 
placiren. Solche Erfolge laſſen ſich aber nur mit großen 
Prämienanlethen erzielen, die mit reichen Gewinnen ausge⸗ 
ſtattet werden können, deren Ziehungsreſultate, da 
fie von weiteſtem Intereſſe find, durch alle größeren 
Zeitungen veröffentlicht werden und deren umfang⸗ 
reiches Material ſich zu einem Objecte für Arbitrage, 
Speculation und für alle diejenigen Manipulationen 
geſtalten läßt, welche heute von den Börſen geliebt werden. 
Es iſt zu bedauern, daß Perſonen, die mit dem Geldverkehr 
in faſt keiner Berührung ſtehen, nur weil ſie ihre particuläten 
Intereſſen gefährdet glauben, dem Unternehmen entgegen tre⸗ 
ſch und darin gar eine Schädigung des Hypotheken⸗Credits 
ſehen. 

„Eben weil man den Geldmarkt überfüllt glaubt, weil 
man annimmt, daß vie Summen des Geforderten die Summe 
der Erſparniſſe, welche zinstragend angelegt werden, über⸗ 
ſteigt, ruft man den Weltverkehr an, durch welchen man zu 
billigeren Bedingungen Geld zu erlangen Aus ſicht hat. 

„Ich ſollte meinen, daß dieſelbe Summe, in Prioritäten 
emittirt und im Inlande vertrieben, was nach Lage des heu⸗ 


tigen Geldmarktes ein Zinsanerbieten von 6 4 erheiſchen 


würde, den Hypothekeumarkt weit empfindlicher treffen müßte, 
ganz abgeſetzen davon, daß ſich Hypotheken nicht wie Auleihen 
täglich realiſtiren laſſen und daß beim Ankauf von letzteren 
kein Vorſitzender der Einſchätzungs Commiſſion für klaſſificirte 
Einkommenſteuer davon benachrichtigt wird, wie es beim Er⸗ 
werb von Hypotheken geſchleht. Eine Prämien⸗Anleihe tan⸗ 
girt den Hypotheken⸗Credit ganz und gar nicht; fie könnte 
nur zur Folge haben, daß die Börſen einzelne audere Papiere, 
die heute der Spekulation dienen, aber weniger gut, vielmehr 
ſchlecht fundirt find, ausſtoßen, und das wäre unter Umſtäu⸗ 
den ſogar als ein Vortheil anzuſehen“. i 


4 Berlin, 8. Oct. Bekanntlich hat die liberale Oppo⸗ 
Zeitung von jeher behauptet, daß die im Jahre 1857 gei 
hene Erneuerung der Cartell⸗Convention mit Rußland der 
rechtlichen Giltigkeit entbehrt Jake, weil ſte ohne die Zuſtim⸗ 
mung des Landtags erfolgt ſei. Sie habe nämlich nach Art. 


48 der Berfaſſung, um „Giltigkeit“ zu erlangen, dieſer Zus 


ſtimmung u. A. ſchon darum bedurft, weil ſie ein Vertrag 
ſei, „der dem Staate Laſten auferlegte.“ Leider fehlt 
es an dem nöthigen Material, um das unzweifelhaſte Vor⸗ 
handenſein ſolcher Laſten auch durch eine beſtimmte, concrete 
Thatſache nachweiſen zu können. Man kannte ſolche That⸗ 
ſachen auch nicht, als während der letzten Seſſion in der 
Commiſſion des Landtages über die damals befürchtete Wie⸗ 
dererneuerung verhandelt wurde. Es war daher immerhin 
möglich, das Vorhandenſein von Laſten für den Staat gänz⸗ 
lich in Abrede zu ſtellen. Zetzt aber ſteht die Sache anders 
und es wird gut ſein, ſich das für künftige Fälle zu merken. 
Ich muß nämlich darauf aufmerkſam machen, daß ein, ja 
auch von Ihnen wiedergegebener und offenbar auf Mittheis 
lungen aus amtlichen Kreiſen beruhender Artikel der offi⸗ 


r geeignetes 


clöſen „Preußiſch⸗Litt. Ztg.“ nicht nur meldet, daß der 
Miniſter des Innern (das betr. Reſeript datirt vom 29. Sept.) 
verfügt habe, daß jede durch die Cartell⸗Convention nöthig 
gewordene amtliche Thätigkeit vom 2. October an eingeſtellt 
werden ſolle, ſondern auch, daß gleichzeitig angeordnet ſei, 
alle diejenigen Remunerationen und Entſchädi⸗ 
gungen, welche bisher an Beamte mit Dezug auf 
das Auslieferungsgeſchäft oder ſonſt mit Beziehung 
auf die Erfüllung der in der Convention übernom⸗ 
menen Verbindlichkeiten gezahlt worden ſind“, vom 
1. October an nicht weiter auszuzahlen. — Die hie⸗ 
ſigen Officiöſen find weniger naiv. Eingedenk der früheren 

Behauptungen, daß die Convention dem Staate keine Laſten 

auferlegt habe, bringen ſie nur den erſten Theil dieſer Mit⸗ 
| theilung, den zweiten dagegen verſchweigen fie wohlweis lich. 


— In der Stadtverordneten-Verſammlung 
wurde dem Stadtrath Weber nur mit geringer Mehrheit 
die Erlaubniß zur Fortführung feines Abgeordnetenmandates 
ertheilt. Wie ſchwer die Gründe dagegen ins Gewicht fielen, 
geht daraus hervor, daß ſelbſt Virchow zur Unterſtützung 


des Antrages nur an das Billigleitsgefühl der Verſammlung 


appelliren konnte, weil das Material, dem die Abgg. ent⸗ 
nommen werden könnten, nicht ſo groß ſei, um die Beamten 
ganz zu entbehren. Es fragt ſich, ob der Stadtrath Weber 
unter dieſen Umſtänden ſich wieder um fein Mandat wird 
bewerben können. 


j 
— Die Fortſchrittspartei des Abgeordneten⸗ 
banfes wird in den nächſten Tagen ihren bereits in der 
vorigen Seſſion eingebrachten Umrag auf Aufhebung des 
[Geſetzes über die Beſteuerung von Zeitungen und 
Zeitſchriften wiederholen. Ebenſo wird die Fortſchritts⸗ 
partei ihren in der vorigen Seſſion gleichfalls gritellten Ans 
trag wiederholen, die Preßprozeſſe vor die Geſchwore⸗ 
nengerichte zu verweiſen. 

— Unter dem Titel, die bürgerliche Eheſchließung, 
hat Prof. Gneiſt ſeine beiden dem Juriſtentage erſtatteten 
Berichte über die obligatoriſche Civilene in Berlin bei Gute 
tentag im Druck erſcheinen laſſen. Die kleine Schrift erregt 
großes Intereſſe, da Gneiſt dieſen wichtigen Stoff für die 
Geſetzgebung ebenſo gründlich als energiich b handelt. 

— [Der allgemeine deutſche Frauenverein] be⸗ 
ſchloß am 4. auf der Generalverſammlung in Kaſſel, den 


Vorſtand des allgemeinen und die Vorſtände der Localdereine 
zu beauftragen, in nächſter Zeit Bittſchriften um Anſtel⸗ 


lung von Volksſchullehrerinnen und um Errichtung 
von Seminarien zur Bildung derſelben an die Regierungen 
zu richten, die Faſſung dieſer Bittſchriften aber dem Vorſtand 
des allgemeinen Vereins zu übertragen. 

— Die „Leipz. Nachr.“ theilen mit: „Der Proceß, 
welcher die Entſchädigungsfrage für die Madgeburger Geſell⸗ 
ſchaft in Sachen des Dresdener Theaterbrandes zur 
Entſcheidung bringen ſoll, wird, wie wir vernehmen, von den 
Dresdener Behörden bereits vorbereitet. Derſelbe gelangt 


vor dem Leipziger Bezirksgericht zar Verhandlung, da Leipzig 
der Sit des Generalbevollmächtigten der Geſellſchaft für das 


otheker Goldbeck hat die 15 Uni⸗ 


Königreich Sachſen iſt“. 
fa sur Geben eines Begehen e Daſſelbe jol 
ver zur Erbin ſeines Vermögens eingeſetzt. Daſſel 
auf 96,000 belaufen; von den en, N ai 825 
ſtimmung des Stifters, jährlich 16 Stipendiaten mit je 250 Thlrn. 
unterſtützt werden. Zum Curator in der theologiſchen Facultät 
it von dem Erblaſſer der Profeſſor Dr. th, Benary ernannt. 
Oeſterreich. Die ultramontane Partei in Ga⸗ 
lizien, zu der vorzugsweiſe die polniſche Ariſtokratie gehört, 
hat eine Subſcription eröffnet, durch deren Ertrag die dem 
Kloſter der barfüßigen Carmeliterinnen in Krakau entzo⸗ 
gene jährliche Staats⸗Subvention von 1800 auf⸗ 
gebracht werden ſoll. Der Subventionsbetrag für das erſte 
Jahr ſoll durch die Subſcription bereits vollſtändig gedeckt ſein. 
England. London, 6. Oct. Man glaubte in einem 
durch Umſchlagen der Droſchke verunglückten Conrector 
Martin, der in Folge der Verwundung geſtorben, den be⸗ 
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Spiele, daß man von einem ehrlichen Manne ſprüchwörtlich 
fagte: „Du kaunſt im Dunkeln Morra mit ihm ſpielen“. Jetzt 
aber brachte der „Ephebus“, der junge Menſch, die verlorene 
Zeit wieder ein. Die „Tali“ “) mit ihren zahlreichen Com⸗ 
binationen — Einigen zufolge 35 — und die Würfel, mit 
welchen ſie um den höchſten Wurf ſpielten oder um im Brett⸗ 
ſpiel zu ziehen, ſind wiederholentlich beſchrieben worden. Die 
Würfe mit den Erſteren wurden nicht gezählt, ſondern ge⸗ 
wöhnlich nach irgend einer Berühmtheit des Himmels oder 
der Erde oder der Halbwelt benannt und die Namen und ihre 
entſprechenden Werthe ſcheinen in verſchiedenen Ländern ver⸗ 
ſchieden N zu ſein. Die Tali wurden für unſchuldiger 
tzehalten als die Würfel, die nur von Spielfüchtigen gebraucht 
wurden. Es thut uns leid beifügen zu müſſen, das falſche 
Würfel ſo wenig unbekannt waren, daß man beſondere Büchſen 
conſtruirte, um eine Betrügerei des Werfens zu verhindern. 
Außer dem Trictrac, dem Spiel „der zwölf Linien“, und 
dem Brettſpiel hören wir von „Latrunculi“ oder „Freibeu⸗ 
tern“, einem Spiel, welches biswellen irriger Weiſe für 
Schach gehalten wird und offenbar inſoweit Aehnlichkeit da⸗ 
mit hat, daß es zwei Arten von Figuren gab, 
deren eine dem Bauer, die andere der Königin 
oder, wie man theilweiſe glaubt, dem Läufer entſprach 
und gewiſſerwaßen ein in Reih und Glied geordnetes römi⸗ 
ſches Heer mit feinen Letionen vertrat, beffen Reiterei zwi⸗ 
ſchen den Reihen der geſchloſſenen Vierecke der Fußſoldaten 
bald dahin, bald dorthin hervorbrad. Die Art des Nehmens 
war eigenthümlich: eine Figur war nicht einfach dadurch ver⸗ 
loren, daß man ſie dem Angriff ausgeſetzt ließ wie bei uns, 
ſondern nur, wenn man ſie zwiſchen zwei feindliche Figuren 
ſtellte und ſie nicht zu irgend einem nicht beſetzten oder be⸗ 
ſtrichenen Viereck zurückziehen konnte. Das Spiel war ge⸗ 
wonnen, wenn alle Figuren auf der einen Seite entweder ge⸗ 
nommen oder abgeſperrt waren. Dieie Spiele wurden indeß 
von jungen Leuten jelten geſpielt und eine ausführliche Be⸗ 
ſchreibung derſelben gehort mehr in die Geſchichte der ſchlim⸗ 
men Vergnügungen des ſpäteren Kaiſerreichs. Ä 
(Aus „Cornhills Magazin nach dem „Ausland“.) 


Der Talus war ein Würfel mit vier ebenen und mit Zah⸗ 
len (1, 6, 3, 4) beſchriebenen nebſt zwei runden Seiten, daher ſie, 
wenn ſie geworfen wurden, nur auf den vier Seiten ſtehen konnten. 


Literariſches. 

Handwörterbuch der 

Dr. Daniel Sanders. Leipzig. Verlag von Otto Wi⸗ 
gand. 1869. i 


Gleichzeitig mit dem Grimm'ſchen Wörterbuch der deut⸗ 


ſchen Sprache unternahm Daniel Sanders in Strelitz ein 
ſolches nach einem volksthümlicheren Plane, und erlangte da⸗ 
durch den Vortheil vor den Gebrüdern Grimm, bei gleicher 
Keuntniß der Sache leichter ſein Ziel erreichen zu können. 
Die beiden Grimm ſtarben über ihrem Werke dahin, und es 
kann nur durch Staatshilfe zu Ende geführt werben. Sans 
ders“ Wörterbuch liegt dagegen ſeit dem vorigen Jahre voll⸗ 
endet vor, und es 15 i 

welcher für den gewöhnlichen Handgebrauch zum Nachſchlagen 
berechnet iſt. Auf 66 Bogen liefert es dem Volke den 
ganzen Wörterſchatz unſerer, Sprache. Auch von dieſem 
erke müſſen wir ſagen, daß es vortrefflich iſt. Jede 
Worterklärung zeigt uns, daß ſie von einem geiſtvollen Manne 
herrührt, der den Stoff durchdacht und in einen logiſchen 
Zuſammenhang gebracht hat, während ihn die bisherigen 
Wörterbücher dieſer Gattung mechaniſch an einander reihen. 
Es iſt ein Genuß, dieſes Wörterbuch zu durchblättern und 
die Hauptartikel deſſelben zu ſtudiren, um ſich den Reichthum 
unſerer Begriffe und Anſchauungen zu vergegenwärtigen. 
Eine ſolche Vollendung konnte nur erreicht werden, wenn ein 
größeres, ausführliches Werk voranging, und aus die em 
Grunde muß Sanders' Wörterbuch alle früheren in Schatten 
ſtellen. Die Fremdwörter find von dieſem Werke ausge 
ſchloſſen, da ſie den Stoff des Buches zu ſehr vermehrt 


bätten; fie will Sanders aber ebenfalls noch beſonders be⸗ 


arbeiten. — n. 


* Schon mit dem 1. Januar 1870 wird größtentheils das 
neue Maaß und Gewicht an Stelle des jetzigen angewandt wer⸗ 
den. Es iſt deshalb für jeden Handel⸗ und Gewerbtreibenden von 
größter Wichtigkeit, ſich über die einſchlägigen geſetzlichen Beſt me 
mungen zu informiren. Wir können zu dieſem Zweck die bei 
W. Moeſer in Berlin, Stallſchreiberſtraße No. 34, ſoeben er: 
ſchienene Amtliche Ausgabe der Eichordnung des Nord⸗ 
deutſchen Bundes, erlaſſen von der Bundes Norm l⸗Eichungs⸗ 

Commiſſion, empfehlen. Dieſelbe enthält als Anhang die Maaß⸗ 
und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868, jewie 2 lihogr. 


Tafeln mit Gewichten. Das Buch koſtet nur 5 pr 


deutſchen Sprache von 


hm ſchon ein Auszug daraus gefolgt, 
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kannten aus dem Gefängniß entwichenen Fenier Kelly 
wieder gefunden zu haben. Die Leicheuſchauer haben jevod) 
ihr Urtheil dahin abgegeben, daß der Verunglückte nicht 
Kelly je. — Aus Belfaſt wird telegraphirt, daß die 
Glocken in der katholiſchen Kathedrale von Newry um Mit 
ternacht an zu läuten fingen, und daß ſich ein Gerücht ver⸗ 
breitete, die Kirche werde zerſtört. Die Katholiken zogen in 
Tauſenden aus, und auch Militär und Polizei waren bald 
auf den Füßen. Zwiſchen den Katholiken und Orangiſten 
kam es darauf zu einer Schlägerei, bei welcher meh⸗ 
rere Schüſſe abgefeuert wurden, ohne daß Jemand 
ernſten Schaden gelitten hätte. — Für dieſe Woche hatten 
die Aſtronomen uns eine ganz ungewöhnlich hohe Spring⸗ 
fluth vorausgeſagt, und allenthalben an der Weſtküſte wur⸗ 
den die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen, um Beſchä⸗ 
digungen vorzubeugen. Die erſte dieſer Springfluthen ſtellte 
ſich geſtern Abend ein. An der Küſte von South-Deven und 
Cornwall ſtieg das Waſſer nur wenige Zoll höher als die 
gewöhnlichen Springflutzen, aber in Truro, Brixham und 
Bideford betrug der Unterſchied 2 bis 3 Fuß. — Gegenüber 
der Dampfſchiffsabfahrt in Blackwall iſt man auf Ueberreſte 
eines römiſchen Themſequais geſtoßen. 

Frankreich. Paris, 6. Oetbr. Die Exkönigin 
Iſabella hat, wie der „Figaro“ meldet, in Bonneuil bei 
Goneſſe für 24,000 Fres. ein Grundſtück erworben, in wel⸗ 
chem die Schweſter Patrocinio mit 25 anderen Nonnen 
ſich niederlaſſen wird. Die Königin hat ſich in dieſem neuen 
Kloſter ein beſonderes Zimmer reſervirt, in welches ſie ſi 
von Zeit zu Zeit zu frommen Betrachtungen zurückziehen will. 
Hr. Marfori, fügt der „Figaro“ hinzu, hat ſoeben ſelbſt 
die nöthigen Anordnungen getroffen, 


Danzig, den 10. October. 
* Herr Ober⸗Poſtdirector Brünnow iſt vorgeſtern von 
Bromberg hier angekommen und hat geſtern ſein Amt ange⸗ 
treten. Herr Ober⸗Poſtdirector Schulze verläßt heute Danzig. 
* (Hr. Kraepelin] hielt Freitag Abend feinen 5. 
Vortrag aus den Reuter'ſchen Schriften. Wir erhielten außer 
einem ſehr gelungenen Stück aus „Läuſchen und Rimels“, 
dem 2. und 3. Abſchnitt aus „Hanne Nüte“ (darin den Ab» 
ſchied Hanne Nüte's von dem Küſter Sur), ein draſtiſches 
Stück aus „Ut de Franzoſentid“ (Wie der vom Müller Voß 
gezähmte Franzoſe fortgeſchafft wird) und endlich eine tief 
ernſte Partie „Ut mine Stromtid“, den tragiſchen Conflict 
zwiſchen Habermann und Axel von Rambow, der freilich durch 
den ſiegreichen Humor Bräſigs und die Unterhaltungen des 
„Wewer Rührdanz“ auch wieder einen Contraſt in helleren 
Farben erhält. Hr. K. weiß die ernſteren Stücke ebenſo er⸗ 
greifend, als die heiteren mit hinreißender Komik vorzutra⸗ 
gen und erntete wiederum die lebhafteſte Anerkennung des 
dankbaren Auditoriums. 
* [Nachſtehende gefundene Begenftände] find der K. 
Polizei eingeliefert worden: 6 ſilberne Theelöffel gez. Th. O. de 
23 2. 69., 1 Hemde, ein graues Shawltuch, ein Paar Damen⸗ 
ſchuhe, eine ca. 12 Fuß BIT Leiter, eine graue Tuchmütze mit 
Schirm und ein auf den Namen Preuſchke lautender Pfand⸗ 
ſchein. Die unbekannten Eigenthümer können ſich binnen ſpäte⸗ 
ſtens 14 Tagen im Criminal⸗Polizei⸗Büreau melden. 


Vermiſchtes. 

Stettin, 7. Oct. [Schauderhaftes Verbrechen.] Das 
5 verhandelte in ſeiner geſtrigen Sitzung unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit eine Anklage gegen den Lehrer 010 er 
aus Jägersfelde bei Fiddichow, der in ſechs Fällen beſchuldigt 
war, mit Kindern unter 14 Jahren, ſeinen Schülerinnen, von 
Anfang 1858 bis zum Frühjahr 1869, in der Schulklaſſe und ſo⸗ 
gar in der Gegenwart von Knaben unzüchtige Handlungen vor⸗ 
genommen zu haben. Die Verhandlung endete mit der Verur⸗ 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die den unbekannten Erben der Suſette 
Sudermann, geb. Trouſſet, gehörigen, in der 
Stadt Elbing und ei dem Elbinger Stadtfeld 
belegenen, im Hypothekenbuche Elbing XIV. No. 
23 und Stadtfeld No. 47, No. J u. 4, No. 52 
und No. 56 verzeichneten Grundſtücke, von wel⸗ 
chen der Beſitztitel für Suſette Sudermann, geb. 
Trouſſet, berichtigt iſt, ſollen 

am 4. November 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer No. 10 des hieſigen Gerichtsgebäudes 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 10. November 1869, 
Vormittags 10% Uhr, 
im Zimmer No. 12 des hieſi en Gerichtsgebäu⸗ 
des verkündet werden. 


Eimbria 


| 


Hamburg und 
& All mannia, Mittwoch, 

i do. 
Weſtphalia, 


e D 
Paſſagepreiſe: Erſte 
Fracht K 2. — pro 40 hamb. Cubikſuß mit 15 


tbeilung des Angeklagten zu 6 Jahren Zuchthaus Der Ver⸗ | 65 MG, Roggen 437 , Nühfen 105 , Rüböl 1% N, 


brecher iſt 63 Jahre alt und Vater von acht Kindern! (N. St. Z.) 
Poſen, 5. Oct. [Kein Platz für eine Victorial] Eine | 


Spiritus 153 . — Petroleum feſter, loed 8, 8 . bez. und 
Gd., r Octbr.⸗Nop. Ih As Br., % November⸗Dec. 81 7/4 


Victoria aus Zinkguß, welche bekanntlich der Stadt Poſen durch [. bez. 8% 3%. Gd., 87 ½ Br., . Dec.⸗Januar 8½ . 


Hrn. Czarnikau in Berlin als Geſchenk angeboten worden, iſt von 
einer zu dieſem Zweck zuſammengetretenen gemiſchten Commiſſion 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten abgelehnt worden, da 
es an einem geeigneten Platze zum Aufſtellen derſelben fehlt. (5. 8.) 

— Eine originelle Aupreiſung findet ſich als Umſchrift auf 
dem Proſpectus über eine neue amerikaniſche Kreisſäge; dieſelbe 
lautet: „Of all the saws that ever I saw saw, I never saw a 
saw saw as this saw saws.““ („Von allen Sägen, die ich je 
ſägen ſah, ſah ich nie eine ſo ſägen, wie dieſe Säge ſägt.“ Das 
Wortſpiel, daß „ſah“, „ſägen“ und „Säge“ im Engliſchen durch 
daſſelbe Wort „saw“ ausgedrückt wird, läßt ſich im Deutſchen 
nicht wiedergeben.) 

— Eines der berüsmteiten Gemälde Albrecht Dürer's, 
„der Tod Mariens“, das man für verloren hielt, iſt kürzlich in 
einer kleinen Kirche Ober⸗Oeſterreichs gefunden worden. 

Graz. [Verbot.] Der Gemeinderath hat ſich vor Kurzem 
gegen die Schauſtellung von Mord⸗ und Räubergeſchichten und 
die Abſingung von derlei Balladen ausgeſprochen. Im Einver⸗ 
We mit der Statthalterei wurden nun dieſe Productionen 


e 
in der Stadt Graz unterſagt. 

— [Schiffsunter gang.] Mit dem Schiff „Flatworth“ ift 
Capitän Rounsville und vier Matroſen des ameritaniſchen Wall⸗ 
fiſchfängers „Suſan N Smart“ aus Poſton jn den bieſigen 
Docks eingetroffen. Das Schiff ſchlug während eines Sturmes im 
atlantiſchen Ocean um und 19 Seeleute, ſowie die Frau und zwei 
Kinder ertranken. Der Capitän und die vier Matroſen wurden 
erſt gerettet, nachdem ſie acht Tage ohne Nahrung, Waſſer und 
Obdach auf dem Wrack zugebracht hatten. 

— Die Newyorler Journale vom 15. September bringen 
8 früher ſchon mit dem transatlantiſchen Kabel angekündigte 

kachricht: San Francisco, 13. September 1869, Eine Perſon, 
die als vollkommen glaubwürdig anerkannt iſt, ſchreibt dem Bo: 
letin von San Buonaventura, daß man am 30. Auguſt, am 
Strande dieſes Ortes, ein allerdings ſehr arg zugerichtetes Do⸗ 
cument gefunden habe; daſſelbe erhielt eine Bitte an den etwai⸗ 
gen Finder, er möge es dem Admiralitätsamte in London oder 
dem nächſten engliſchen Conſul mittheilen. Dieſs Bitte iſt am 
Rande des Documents in ſechs Sprachen eſchrieben. Der übrige 
Theil des Schriftſtückes bezieht ſich auf Sir John Franklin 
und ſeine Expedition. Dies Document iſt jedenfalls unter 
dem 690, 37“ 42“ der Breite und 90%, 04’ 05“ in's Meer ger 
worfen. Es enthält die Erzählung von dem Verlaſſen der Schiffe 
Erebus und Terror. In dem Augenblicke, wo man unter dem 
Befehl von F. R. M. Croſſier die Schiffe verließ, zählte die Ex⸗ 
peditlon 105 Individuen. Sie war an der oben angegebenen 
Stelle angekommen, wo ſie die Ueberreſte von Sir John Roß 
gefunden hatte. Das Document theilt ferner mit, daß die Expe⸗ 
dition 1846 und 1847 auf der Inſel Beechey überwintert habe 
und Sir John Franklin am 11. Juni 1847 geftorben ſei. Noch 
weitere intereſſante Data enthält das Document, die ſpäter ver: 
öffentlicht werden ſollen. 


Produktenmarkt. 
Stettin, 8 Octbr. (Opſ.⸗ Zig.) Weizen flau, u 2125 
loco gelber inländiſcher neuer 57—61 , feiner 64) , feuer 


4 9 2 75 Ri. cle. 
, Pomm 40 — — Hafer 
13004 loco 20 — 28 , 47/50% d Oct. 284 b 


1 . 2 855 2 Erbſen ohne En Br 
co 12 x : 5 I ; r. u. Gd., Oct 
Nov. 121 2 bel, Arft Mar 12 58 5 eh begdupite 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hayre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


New Vor 


bez. u. Br., er Januar⸗Febr. 8 # Br. — Hering, Schott. 
Crown und Fullbrand 1375 . tr. bez., Ihlen 10 — tr. bez. 


Börſen⸗Depeſche der Dauziger Zeitung. 
Berlin, 9. Oktober. Aufgegeben 2 Uhr 17 Min. 
Angekommen in Danzig 43 Uhr Nachm. 

etzter Erd 


5 Letzter Ers. 

Weizen Oet.. 59: 60 e. 70/8“ 70% 
Roggen ſchwankend - 35% weſtpr. do. 70%8d 707% 
Regulirungspreis 47 47½ 4% do. do. 79 f 786/8 

ct... 47% 47%] Lombarden .. . 387% 139 

Oetbr. Novpbr. 40% 46] Lomb. Prior.-Ob. . 239 | 2398 
April-Mai. -. 45¾ 45% Oeſter. Silberrente 57% 57% 
Rüböl, Oct... . 12% 12% Oeſterr. Banknoten 83 767 
Spiritus ſtill Ruſſ. Banknoten. 76/80 70/8 


Det = einen 15% Amerikaner... 88%8d 8848 
Apri-Mai . ... 155 15/4 Ital. Rente . . 5% 52%/8 
17 Anleihe IM 101% Danz. Priv.⸗B Act. — 103 


3% 934 ö 
7800 7805 Wechſelcours Lond. 6.24 6.238 
Fondsbörſe: feſt. 


Meieorsiogiige Depeſche vom 9. October. 


$ do. 
Staatsſchuldſch . 


erg. 


6 Meme 341,4 69 SW mäßig na 

7 Königsberg 3320 0,6 SO ſchwa 3 
6 Danzig 320 07 S 15 „heiter, ſtark. Reif. 
7 Cöslin 240,9 15 SO wa eiter. 

6 Stettin 340,8 15 Oed ſchwach iter. 

6 Putbus 338,2 40 S ſchwach 

6 Berlin 338,9 81 8 ſchwa heiter. 

6 Köln 338,3 10,0 SED ſchwa trübe. 

7 Flensburg 339,6 5,4 S | wa heiter. 

7 Haparanda 335,4 5,0 W᷑̃ chwa bebdedt. 

7 Helſingfors 333,5 6,8 WSW mäßig bedeckt. 

7 Petersburg 339,1 5,9 SB (mad edt. 

7 Stockholm 39,6 4,8 WSW ſchwach, bew, geſt. Nachts 
7 Helder 310,3 10,2 650 ſ. ſchwach. Regen. 


Verantwortlicher Redactenr: Dr. C. Meyen in Danzig. 


5 Theater.] Die Vorſtellungen haben bis jetzt 
eine ſehr warme Aufnahme beim Publikum gefunden, trotzdem 
einige der bis jetzt gebotenen Luſtſpiele eine öftere Wiederholung 
fanden, da mehrere der engagirten Kräfte noch nicht eingetroffen 
jind, und daber das Reperkoir beſchränkt werden mußte. Fräul. 
Brandes, eine mit einem ſehr ſchönen Mezjo⸗Sopran begabte 
Soubrette, deren Spiel ebenſo lebendig, wie ihre äußere Erſcheinung 
anſprechend ift, hat ſich, wie der lebhafte Beifall bewelſt, ſchon 
jetzt die Gunſt des Publikums erworben. Frau Tondeur⸗Leh⸗ 
mann iſt gleichfalls eine ſehr routinirte Schauſpielerin, doch 
möchten wir ihr ein größeres Beſtreben, ſich dem ferner ſißenden 
Publikum verſtändlicher zu machen, empfehlen. In Frl. Kloſe 
beſitzt die Bühne eine ſehr tüchtige Darſtellerin, welche ſich für 
das Luſtſpiel vortrefflich eignet. 


—— P ͤ v ³ A . OT NAETEEEEN 
Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 
8 eg (I. und 2. Kl.) von Dirſchau ab. . 

Ab 1. — Berlin 940 e 11,41 Vormittags, 6,57 Abends. 


Ankun Key) m 4, Nachmittags, 10,22 Abends. 
Abgang nac ne *7,54 früh, 11,41 Vormittags, 7,26 Abends 
Be Königsberg 7.26 früh, 41 Nahmittens, 9 Abends. 
＋ V 
Danzig-Neufahrwasser. f 
2 5 0 1188 j am. i Abds. 
1 a egethor 2 8 sn — — 
Aogang von Daune ? Hobethor 5,16. 7,55. 10,18. 1,20. 9,90. 430.9, 10% 
Ankunft in New W e 8,7. 10.50. 142. 9,42; 4,42. 8.12, 10,12. 


ing von Neufahrwaſſer . 6,45. 8,90. 11. e e e 
en 1 Hohethor 6,59. 8,44. 11,14. 2,14. 4,2. 6,30. 8,57, 10,8% 
Ankunft in Danzig 2 Kaelber 7,11. 8,56. 11,26. — — 6,42. — 10,56. 


Nothwendige Subhaſtation. 


g Die zu der Concursmaſſe des verſtorbenen 
Rentier Otto Benjamin Lindenberg gehös 
rigen Grundſtücke Breitzaſſe No. 4 an der Rol 
BR No. 20 und 43 der Hypothekenbezeichnung, 


ollen 
am 16. December 1869, 


15 


Br B A 
13 Oct. 8 Boruſſia, Sonnabend, 30, Oet. 8 Vormittags 10 Uhr, 
20. Oct. SHammonia, Mittwoch, 3, Nov. im de neuen Gerichts N. Zimmer No. 
do. 27. Oet. Sileſia, do. 10. Nov. 9 er ae . N ver ert, 
1 . 4 x u rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
ie mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. ; 
Gifte Br. Ert. . 108, weite Gafüte Pr. Ert. 3 100, Zwilden am Ta. December er., 


deck Pr. Ert. 5 
Uebereinkunft. 


und zwiſchen Hamburg und New⸗ Orleans, 


35. 
pGt. Primage, für ordinäre wie 3 
Brieſporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 r; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 


ückceiſe Havana und Havre anlaufend. 


Vormittags 11 
daſelbſt verkündet DEE Ak, 


fteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
an der Mottlau No. 43: 0,36 Morg, der Ren 
ertrag, nach welchem daſſelbe zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 1 , der Nutzungswerth, 


Es beträgt: ö 
a) das Geſammtmaß der der Grundſteuer un⸗ 
terliegenden Flächen der Grunditüde und 


zwar von 5 
Elbing XIV. No. 33. 3,35 Morg. 
Stadtfeld 47 (Gemarkung Wittenfelde) 2,02 „ 
Eau „ ĩ ͤ v 
Stadtfeld 52 u. 56. 9 1 

b) Der Reinertrag, nach welchem die Grund⸗ 

ſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden, 
und zwar von { } ; 
20 XIV. No. 23 468 . 


Stadtfeld No. 47 3,91 „ 

Stadtfeld No. 3+4 39,06 „ 

Stadtfeld No. 52 u. 56 19,80 „ N 

e) Nutzungswerth, nach welchem des Grund⸗ 
ſtück Elbing XIV. No. 23 zur Gebäudeſteuer 

veranlagt worden, 100 . 

Auf den übrigen Grundſtücken, Stadtfeld 
No. 47, No. 3 + 4, No. 52 u. 56, befinden ſich 
keine Gebäude und ſind die Grundſtücke auch in 
die Gebäudeſteuerrolle nicht ein 2 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein können in unſe⸗ 
rem Geſchäftslokale, Bureau III, eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das n uch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
— Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. ' 

Elbing, den 8. Auguſt 1869. 


1 
se 
Königliches Kreis⸗Gericht. | 
Der Subhaftationsrichter, (5738) 
von Selle. 
ie Conditorei ven Th, Becker, 
Gr. Wollwebergasse No. 21, 
empfiehlt 


92 . 2 (8022) 
täglich fr. Pumpernickel. 

Hare n in z verſchiedenen Größen ö 
empfiehlt J. Zimmermann, Steindamm 6. 


— 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der R 


Buvnein 3. October, 


0. Movemder, 


18. December, 


Saxonia 
5. Jauuar 1870, 


Bavari 


Teuto nia 4 2 8 . J 1 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. 1 3080 Cajüte Pr. Ert. 120, Zwiſchendeck 
r. Ert. . D 7 
Fracht L. 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% ee 


Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. 
Schließung der N 
E. Platzmann in Berlin Loullend 


ſo wie bei dem für Preußen dj“ 
ceſſionirten General⸗Agenten 2 


Bekanntmachung. 


Das unmittelbar am Bahnbofe Zülden⸗ 


boden belegene Grundſtück, Weklitz No. 30, 
beſtehend aus einem maſſiven Wohnhauſe, Gar⸗ 


ten, Wirthſchafts⸗ und Stallgebäude, in welchem 
ſeit längerer Zeit ein Speditions⸗ und Getreide⸗ 
Commiſſions⸗Geſchäft betrieben wird, beabſich⸗ 
tigt der Beſitzer wegen Uebernahme eines groß era 
Agentur⸗Geſchaͤfts aus freier Hand zu verkaufen. 
Im Auftrage deſſelben habe ich hiezu einen Ter- 


min au 
den 16. October, Nachm. 2 Uhr, 


in meinem Bureau anberaumt, zu welchem ich 
Kaufluſtige einlade. 
Zur Uebernahme iſt eine Anzahlung von 
1600 Thlr. erforderlich. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Nitſchmann, 
E Rechtsanwalt und Notar. 
Pr. Holland, den 1. October 1869. 


Belauntmachung. 


In der Kaufmann Guſtav Heinrich'ſchen 
Concurs⸗Sache iſt Herr Kaufmann F. Silber 
hier zum Concursverwalter an Stelle des Kauf⸗ 
manns A. Czolbe ernannt worden. 

Elbing, den 6. October 1869. 

Königf. Kreis» gericht. 
1. Abtheilung. (7977) 


L. L. Resentha), 


Graveur, Stempel⸗ und Wappenſtecher 
wohnhaft: Pfefferſtadt 12, parterre. ; 


Bekanntmachung. 


Miller's Nachfolger, Hamburg, 
erträge für e Schiffe 11 con⸗ 


Die Umwandlung der ſchadhaften Papp⸗ 
dächer der Stallgebäude auf dem Domainen⸗ 
Rentamts⸗Etabliſſement zu Tiegenhof in Zink⸗ 
dächer ſoll im Wege der öffenklichen Sübmiſſion 
ausgethan werden. Es iſt hierzu ein Termin 


auf: 
Mittwoch den 12. October e., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Büreau des Unterzeichneten anberaumt, zu 
welchem Unternehmungeluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die Bedingungen 
ier jederzeit einzuſehen find. Die Submiſſions⸗ 
ede find bis ſpäteſtens den II. October, 
Abends. franco einzureichen. 
Rothebude, den 2. October 1869. 


Der Königl. Waſſerbaumeiſter. 
e 


— — — — 


Lilionese 


entfernt in 14 Tagen alle 
2 Hautunreinigkeiten, 
e Sommerſproſſen, Leberflecken, 


“ de ae BANN, Flech⸗ 

= ten, gelbe Haut, Höthe der 

Naſe 5 to hulöſe Schärfe. Garantie. 
ein ächt bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, 


Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
| 


nach weichem die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer 
gasse eb S K 7 .— — 
afie. No. 4: 523 ., bei dem Grun e an 
er Mottlau No. 20: 150 


aus der Steuerrolle, en und an 


g | 


Die die Grundſtücke betreffenden b unde 
e 
im 


dieſelben angehende Nachweiſungen können 
Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das eee bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden bierdur aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs Termine anzumelden. . 
Danzig, den 2. October 1869. / 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. (gc 


"Wiederverkäufern 


empfehle mein grosses Lager von 
MHaar-Oelen, 
Extraits, 
Pomaden, 
Stangen-Pomaden, 
Eau de Cologne, 
N 324. 1 
Seiten 
zu sehr billigen, jeder Coneurrenz begegnenden 
Preisen, 
Albert Neumann, 
(4190) Langenmarkt 88. 
NB. Stangen-, Wachs-, Harzpomaden, das 
Dtzd. von 7% Sgr. an, Eau de Cologne von 


20 Sgr., in sehr verkäuflicher schöner Waare, 
Extraits und Haar-Oele 8 Sgr. pro Dtz. 


r. v. Gräfe's Kis-Pomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie 
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern 


empfiehlt a Fl. 5—124 Sgr. Alb. Neumann 
Langenmarkt 38. 1 2 


Handels⸗Akademie. 


! In die dritte Claſſe werden Schüler mit der 
Vorbildung für die Tertia der höheren Lehran⸗ 
ſtalten auſgenommen. Unterrichtsgegenſtände find: 

Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch, Geſchichte, Geo» 

graphie, Naturwiſſenſchaften, Mathemathik, Rech⸗ 

nen, Schreiben und Waarenkunde. Das Honorar 
beträgt 3 . monatlich praen. Das Winters 

ſemeſter beginnt am 14. October. Anmeldungen 
am 12. und 13. Octb. von 9 — 1 Uhr in der 

Handels⸗Akademie, Hundegaſſe No. 10. 

A. Kirchner 

= | Qatterip- Berliner 4. Kl., 1A, 
® Lotterie⸗Looſe, % Sriginater 

ſehbr billig, auch ½ zu 8 Thlr., Yıs 4 Thlr.. 
½ 2 2 Thfr. verſendet das Lotterie⸗Comtoir von 

M. Schereck, Berlin, Breite Straße 10. 


Be ee eee e 
Prß. Lott.⸗Looſe % ed 
7320) H. Borchard, Berlin, Kronenſtr. 55 
Looſe diesjähriger Kölner Dom⸗ 
bau Lotterie Ein Thaler ver 
Stück find zu haben in der Expedition der 
Danziger Zeitung. 7018 


f — 2 dem Concurſe über den Nachlaß der Witlwe | 
Frank werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshangig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 5. Mo: 
vember cr, einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
dern der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, auf 
den 18. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 0 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt- und Kreis⸗ 
0 ie wen) Aſſmann im Verhandlungszimmer 
No. 14 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
wg erhandlung über den Accord verfahren 
werden. 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
25 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
ufüge 


n. 

—— Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 

rte wohnhaſten, oder zur Praxis bei uns 

tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acken anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 


enjonigen, welchen c Her an kanntſchaft 


fehlt, werden die Rechtsanwälte Martiny, 
Goldſtandt, Lindner, Juſtizräthe Voeltz und 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


anzig, den 2. October 1869. 8 
Kgl. Stadt. und Kreis- Gericht. 


1. Ab eilung. (7969) 
Concurs⸗ röffnung. 


Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, 
1.x Abtheilung, 

den 9. October 1869, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav 
Otto Reſalewski bier iſt der kaufmänniſche 
Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und 
der Tag der Jablungseinſtellung auf den 8. 

etober 5 ngen 1 
m weiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Rudolph Haſſe beſtell. Die Gläu⸗ 
1 55 des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


em auf 
den 16. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 14 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
tadt⸗ und Kreis Gerichts⸗Rath Aſſmann anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen definitiven Ver⸗ 
walters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


Mas N 23 
e Zum Winterbedarf 
Steinkohlen ab Neufatrwafler | 

Wie in früheren Jahren, fo habe auch jetzt Arrangements getroffen, ftetd 
Maſchinenkohlen, Kaminkohlen, doppelt geſiebte Nußkohlen, 


direct aus den Seeſchiffen in die Eiſenbahnwaggons au mäßigem Preiſe zu liefern und bitte um ge 
e h. Barg, Neufahrwaſſer, 
„Danzig: Speigerinfel, Horfengaſſ No. 25. 


An die k. k. ausſchl. priv. 


Pulcherin-Fabrik, 


8 Wien, Stadt, Ballgaſſe No. 4. 
Geehrter Herr Doctor! . 2 j Ar 
8 Ich hatte früher öfter das Unangenehme, von Wimmerln und Miteſſern im Geſichte E% 
derart beläſtigt zu ſein, daß ich mich genirte unter die Leute zu gehen. 

Ich wandte alle erdenklichen Mittel nutzlos an, bis ich auf Ihr unſchätzbares Ful-⸗ 
cher in lam, durch welches ich ſchon nach kurzem Gebrauche von dieſem läſtigen Haut⸗ 
ausſchlage ſoweit befreit war, daß 10 mich wieder unter Menſchen getraute. N . 
1 ch erſuche Sie demnach, mir für beiliegenden Betrag von 3 fl. 20 kx. zwei Drigis 
nal Flacons dieſes ausgezeichneten Pulcherin, welches nie auf meinem Toiletten⸗Tiſche 

chlen darf. zu überſonden, und vehme keinen Anſtand, dieſen Brief zur Beachtung der an 
ieſem Uebel leidenden Mitmenſchen zu veröffentlichen. 
Kosryce, am 3. März 186 


1869. 
Gräfin Cäcilie Matachowska v. Kosryce. 


a N 2 


Yin 


5 Ziehung am 171. October: . 
Ulmer Dombau⸗Looſe 
75 zu 1 Sgr. ; 
Gewinne 5—20,000 Thlr. 
bei der Geueral⸗Agentut 
Gebrüder Schmitt 

in Nürnberg. 

(7696) Proſpecte gratis. 
Wieder Verkäufer Nabatt. 


2 Se 


: 2 
TE SE 
3 TE FE 5% 


% N 
% 


des FLEISCHEXTRACT 


In Danzig zu haben bei Julins Saner, Coiffeur, Portechaiſengaſſe No. 8. (6411) 
aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 


Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


-  Augenblickliche Merstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/; des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, - 

are? Stärkung für Schwache und Kranke. 

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
½ engl. Pfd.-Topf / engl. Pfd. Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 

Warnung. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des ächten Liebig'schen Fleisch-Extracts, nicht anderes Extract unter- 
schiebe, befindet sich auf allen Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. von LIEBI& und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürg- 
Ban 4 die Reinheit, Aechtheit und Güte des Liebig'schen Fleisch- 

Xtraet. 
: Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Pro- 
fessoren analysirte und controlirte ächte Liebis’s Fleisch-Extraet zu empfangen. 


Inn 

Kolik⸗Pulver. 

N b Neues engliſches Pulver gegen 

die Kolik der Pferde. Eine Flaſche, enthaltend 

50 Doſen, ausreichend für mindeſtens 15 Falle, 

koſtet 2 %. (8021) 
„Niederlage bei Hubert Gotzmann, Danzig, 

Heiligegeiſtgaſſe 12. = 


B Feytona. Feytona, 
Das berühmte amerikaniſche Mittel 


beſeitigt augenblicklich jeden Zahn⸗ 
ſchmerz! (3279) 


1 engl. Pfd.-Topf 


½ engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr, a 15 


Sgr. 


Aecht bei Wilh. Homann, Danzig. 
Otto Osmitius, Mewe. 


Belt obe . 13 — in 0 er 7. = 

ib oder Gewahrſam haben, oder welche ihm , 2 BR; PR 2 i ; 7 

etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an = =, e Bone aD Kite eee j 
5 


denſelben zu 3 oder zu zahlen; viel⸗ 2 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. ag 2 


mehr von dem B der Gegenſtände bis zum g j 5 
6. Novbr, cr. ei i * iebig⸗Liebe's Nahrungsmittel in 
dem — Se Ani m made, 5 Engros-Lager bei Rich. Dühren & Co., Danzig, Poggenptahl 79. \ 10 1 ö licher“ ; 3 2 
an e mit Vorbehalt ihrer eimaigen Nea „ l e Ban || Form: 
öndabin zur Concı “ liefern. Pfand» | er Fabrik werden aus Vacuum⸗Präparat des Apoth. u. Chem. 

50 ee at 0 b ben beiten lde I. Paul Liebe in Dresden. 
3 a bee | Gesine Gr Mani, zu 

zu magen 1 a E U me, * 
— reitet. Die Tafel⸗ Cho. ten, Magenleidende, Siehe ꝛc. Flaſchen a 5 


coladen tragen nebige | 
abrik⸗Marke, worauf 
äufer zu achten belie⸗ 
ben. Man findet die 
couranteiten Sorten auf 
Lager in Danzig bei 
\ bert Neumann, 
Langenmarkt No. 38, 


Inh. 12 n. in Danzig bei Apotheker 
Fender * E. Schleuſener, 


eugarten No. (3947) 


Maxinil. Lau, 


‘Zeitungs-Annoncen- 


Expedition. u = h N Ca. arl Marzahn, Sans - 8 
Berlin, Kiel, 88 i 7 en 1 = bei ee m Be in S > 
iedri 2 3 87 v. Dühren P e mir mit gefälligem Schreiben vom 
Friedrichsstr. 54. Flämischestr. 33. urg bei N. 5 Stto, 5 21. December v. J. überjandte Flaſche 
Proſpect. Nehefeld u. bei 5. A. W. Mayer'ſchen weißen 
f Bruſt⸗Syrup hat meinen Eltern bei ß 


aſthmatiſchen Aufallen ſehr gute 
Dienſte geleiſtet, und bitte ich eine große 
Flaſche u 2 Thlr. wieder überſenden zu 


ss 

= 

© 

lein Bureau übernimmt Annoncen aller 3 
5 

wollen. Den Betrag ꝛc Hochachtungs⸗ 
5 

5 

or 

8 

= 

= 

& 

2 

Ss 


Art für alle exiſtirenden Zeitungen 
— Garantie der richtigen Beſor⸗ 
0 gung zu Ori inalpreifen. 
Aue Une ten, als Porto, Schreibgebüh⸗ 
ken, Zeitungsſteuer 2c. trage ich ſelbſt, 
da ich von den reſp. Zeitungen zur 
Inſeraten⸗Annahme direct beauf⸗ 


L tragt bin. 
Mulogtapbiſche Arbeiten, beſonders für 

eitungsannoncen beſtimmte Hol; 8 

hnitte, werden 1 billig 

| Br Kg: A ange erfahren 
nſertionen gr A 


voll ergebenſt Julius Eichſtädt. 
Alleiniges Lager in Danzig bei Herren 
Albert Neumann u. Richard 
Lenz, in Marienburg: Herr 
Herrmann Hemmpel. 


rr 


pr. Flacon 1 Thlr. — kleine Flacons 20 Sgr. 

Diese vom praktischen Zahnarzte Herrn J. G. Popp in Wien, Stadt, Bogner- 
gasse No. 2, erfundene Essenz zur Conseryirung der Zähne erregt seit länger denn einem 
Decennium die Aufmerksamkeit der Zahn-Leidenden in stets steigendem Masse. Obgleich 
vielfach chemische Analysen ergeben haben, dass das Anatherin-Mundwassor keine Art 
von schädlichen Substanzen enthält, so ist es doch nicht möglich gewesen, seine einzel- 
nen Bestandtheile zu ergründen, und so vielfach man auch bemüht war, dasselbe nach- 
zuahmen, so fielen alle Versuche dieser Art doch sehr kläglich aus, da keiner derselben 


Flaſche iſt mit meiner eingebrannten Firma verjehn, 


Vor Fälſchung und Nachahmung 
geſichert durch Schutzmarke laut K. 
K. Patent vom 7. Dezember 1858 

Z. 130/545. 


Jede 


Faun 


I ienſten. N 
nſertions⸗Tarife für die geleſenſten 
en und sollitändige Zeitungs» Bi 

ataloge werden koſtenfrei verabfolgt, 
reſp. gratis und franco verſandt. 


Zähne de krankhaften stellt es in so weit: her, dass das Hohlwerden 
nicht weiter um sich greift; es dehnt gleieſteeitig seine wohlthuende' Mir- 
kung auch auf das Zahnfleisch aus und schützt dasselbe gegen Blutungen, 
Schwämme, Geschwüre. und gegen alle Uebel, denen es aus geringfügigen 


Nene heilt der Speeialarzt für Epi- 
epsie Dr. O. Killisch in Berlin, jeızt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 


j vorberiger ; 
5 as iövernünfigungen. _ ein Resultat lieferte, das sich der Dr, Popp’schen Essenz nur eutfernt an die Seite 
it Roftenanfchlägen für umfangreichere stellen, konnte. ; x | 
nſertionen bin ich bereitwilligſt zu ff Das Anatlierin - Mundwasser ist so zu sagen das Lebenseliæir fur, die; Ne 7 2 & 
Epileptische Krämpfe 


brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Die jungen Bode 


aus meiner Merino⸗Kammwollherde ſtehen von 
jetzt zum Verkauf. Bu 152 
7815) 


Ursachen so oft ausgesetzt ist, une auch Zahmschmerzen jeder Art seinem 

Fortgesetæten Gebrauche sicher weichen müssen... Wir dürfen uns deshalb. nichz 

wundern, dass wir heutigen Tages das Anbtherin-Mundwasser allgemein verbreitet finden. 
Anatherin-Zahnpasta 20 Sgr. 

2 Vegetabilisches Zahnpulver 16 Sgr. 


Leikungsiäpigteit gegenüber jeder Con⸗ 

- „.eurtenz, durchaus geregelte Expedition 
und coulante aufmerkſarte Bedienung 
ind in Benutzung meines Inſtituts 
edem Auftraggeber geboten. 


10 


aufende, das beißt Abonnementsinſe⸗  Zahnplomb zum Selbstplombiren hohler Zähne 1 Thlr. 18 Sgr. ._Bludau bei Oliva 815 
buen ernehme ich in Specialcon⸗ Zu haben: Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 38, ch = — 
1 8 e ock-Auttion 


arrangements wird bereitwilligſt und! 
U toftenfrei jedem Anfragenden Auel 3 
eberſetzungen in alle Sprachen übers E 
nehme ich zu foforfiger Beſorgung, 
bei billigſter Preisſtellung und unter 
Garantie. 7995 9 
MB Geschäftsdiser, verbürgt. Corresp. 
franco gegen franco. 


eringerer Qualität, 
Ch amp agner, 1 5 ein Quantum. pr. 
Caſſa u k geſ. d. E. Schulz, Veutlergaſſe 3. 


... EEN NE AEE 


Kolkau bei Neuſtadt W.⸗Pr., 


am Sonnabend, den 23. Oct. er., 
Mittags 12 Uhr, 
über Vollblut⸗Nambonillet⸗ u. Nambouil⸗ 
let⸗Negretti⸗Böcke. 
Programme werden auf eee ee 
6 


N Snunmel und 
70 Mutterſchafe 


durch die billigen Wol⸗ Oebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


preiſe bin ich im Stande feine ſchwarze decken und Stuck offerirt in Centnern 
(1483) 


(6360) Berlin, Breiteſtr. No. 3. 


Cine Pachtung, 


Stralſunder Spielfarten | 


größte Fabrik Norddeutſchlands, ' 
pr. 1868 gezahlte Stempelftener 39,367 4.18 Gr, 


FE — —ĩ— 


F pfl a die Basen e e kaunt fei baltbarfte® und N 
aſchinen Bau⸗Anſtalt von iſt fofort zu überlaſſen. Näheres auf fr. Ans | anerkannt feinſtes, baltbarjtes und da ſtehen fett in Michel bei R 
J. Zimmermann, Steindamm No. 6. (6631) fragen sub K. Z. a restante Danzig. durch billigſtes Fabrikat. £ Kr e oſen beg m 


25 


eute Nachmittag 3 Uhr wurde meine liebe 

Frau Marie, geb. Günther, von einem 
kräftigen Mädchen glücklich entbunden. 

Jaſtrow, den 8. October 1869. (8031) 

Holder⸗Egger, Kreisrichter. 

„55. 
S eſtern Nachmittag 34 Uhr wurden wir 2% 

durch die Geburt eines kräftigen Knaben 
erfreut. (8017) 
2 Simon Löwenſtein u. Frau. X 
e 

Bekanntmachung. 

Der unbekannte Inhaber eines Wechſels 
vom 8. Auauft 1866 über 525 , ausgeſtellt 
von A. Fürſtenwalde in Dirſchau an eigene 
Ordre, acceptirt von Sieck in ane von 
Fürſtenwalde an Isidor Joachime zyk in⸗ 
doffiet, zahlbar am 1. September, 1866 bei 
M. M. Goldſtein in Danzig, welcher in dem 
Sieck'ſchen Concurſe theilmerie zur Hebung’ ges 
kommen und dem c. Jogchimezyk, dem er 
aus den Concurs⸗Acten zurückgegeben worden, 
angeblich verloren worden, wird hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſen Wechſel ſpäteſtens in dem 

am 25. Januar 18720, 
Vormittags 114 Uhr, 
vor Herrn Secretair Siewert anſtehenden Ter⸗ 
mine einzureichen, widrigenfalls der Wechſel für 
kraſtlos erklärt werden wird. 
Danzig, den 5. October 1869, 


Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collégium. 
v. Gro d be cl. 


8 Das 
Cigarren. Commiſſtong⸗Lager 


Danzig, Comtoir: Hundegaſſe 49, 


_ (8026) _ 


vollſtändig in allen Sortiments von bekannt nur | 3 
ut abge⸗ 


preiswerthen Qualitäten, offerirt 
kitchen Wage im Mille und in Original⸗ 
kiſtchen außergewöhnlich billig geſtellten 


Fabritpreiſen — das Mille zu 6 bis 38 | 
— und gewährt ſicheren Käu'ern angemeſſe⸗ } 


nen Credit, 


Probekiſtchen werden auf Preisangabe 
zuverläſſig und prompt gezen Nachnaome nach 
auswärts franco geſandt 781 

® 


4) 
ar 


Von den ſo beliebten 


Salon ⸗Stutzflügeln 
5 l. ſtarke Bauart in Birken 185 %, 
Mahagoni 220 %, Polyſander 240 „ 
von ausge eichnetem kräftigem Ton, leichter 
8 Spielart, ſowie 


Pianinos 


zu 150, 180, 200350 4 
8 


aus den renommirteſten Fabriken, hält die! 
größte Auswahl und ſtellt die günſtig · 
en Kauf, und Tauſchbedingungen das 


Pianoforte⸗ Magazin 
von 
Edw. Schloemp in Elbing 
Harmoniums für Schulen und 
Kir en von 20200 K. 692) 


1 


1 


1 Herren Candwoirihen 
offerire Di gegenwärtigen Saiſon mein De⸗ 


pet von Düngemitteln, au: 
Phospho⸗ Guano, 
„ FF 
ſt 4 Snperphesphat, 
Staßfurter Kaliſalz. 
F. W. Lehmann, 
(6330) Danzig, Mälzergaſſe Ro. 13. 


Friſche Rübkuchen 


le ich frei ab den Bahnhöfen, Leinkn⸗ 
empfehle ich frei x en Bahnhöf Kenn 


Eine Auswahl guter Pianinos zu ver⸗ 


Wegen Annahme neuer Schülerinnen 
zum Llaviexunterricht bin i 
90 in den Stunden von 11— 


N Bett wiſinski, 
Schülerin d. Sorten Hrn. Prof Kullak. 


F ö 
ge Einrichtung und Führung von Geſchäfts⸗ 
büchern nach einfachem und doppeltem 
Modus, zur Regulirung derſelben bei ausbrechen 
dem Concurſe, im Sine des Geſetzes, empflehlt 
ſich, ſowie zum Unterricht in der Buchführung 
7710) A. Lipkau, Burgſtraße No. II. 
Aaffallend billiger Gutsverkauf. 

Ein ut, 11 Huf. eulm.„ kleefähiger Boden, 
23 Meile v. Bahnhof Lauenburg, 300 baare 
Gefälle, 80 Morgen gute Wieſen, neue Gebäude, 
vollſtändiges Inventar, Einſchnitt und Saaten, 
ſoll wegen Uebernahme eines ererbten Gutes für 
22 mi „mit ca 6 Mille Anzahlung, ſofort 
Näheres Stadigebiet 97b, an 
d 4 nne 
De Verkauf verſchi dener Güter und Wal⸗ 
5 4 nueb, ſowie Bauhölzer in Polen, weitet 


nach v. Ryszewski in Stras urn W. Pr. 
Ein ſehr Men bir um Markte belegenes 
+ Moteriol und Schenkgeſchaft ſoll wegen 


Veränderung ſofort abgegeben werden. Miethe 
billig. Uebernahme ca. 500 %. Näheres unter 
No. 948 in der Exved d. Zta. 


verkauft werden. 
1 N. 


Im Gut, Mell. 5. Dirisau a d. Cbauſſe vu 
7 Hof, culm., beitem Acker u Wieſen, mit 


compl. Inventor, iſt bei 16,001 % Anz, billigſt 
zu verk. Bach, Hundegaſſe 6, 7802) 


Herings⸗ Auction 


Dienftag, den 12. Oekober er., Vormittags 10 Uhr, 


f aufkdem Heringshofe der Herren F. Boehm & Co., über 


eine kleine Partie großer Kaufmanns⸗ und 
| Mittel⸗Fettheringe, 


| 5 5 mit dem Schiffe „Den 17. Mai“, Capt. Tönneſſen eingetroffen. 


Mellien. Joel. 


Dresdener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Den Herren Robert Knoch & Co. in Danzig haben wir die Haupt⸗Vettretung unſerer 
Geſellſchaft übertragen. 
Königsberg, den 5. October 1869. Die General⸗Agentur 

N - R. Seyler. 
Nit Hinweis auf obige Annonce empfehlen wir uns zur Aufnahme von Verſicherungsanträ⸗ 
gen. Die erg verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren, landwirthſchaf liches Jena und 
te zu billigen feſten Prämien, leiſtet den Hypothelargläubigern volle Garantie und regulirt 
Schäden prompt und coulant. 
Die Haupt⸗Agentur 


Danzig, im October 1869. 
Robert Kıvch oe Co 
Sl)... Co0omtoir; Jopengaſſe 60. 


2 Die von mir in Leipzig perſönlich eingekauften Neuheiten 
in Stoffen für die Herbſt⸗ und Winter-Saifon find ſämmtlich eingetroffen, 
und werden Beſtellungen auf elegante Herren⸗Garderoben nach 
Pariſer Original: Modellen auf das Solideſte zu billigen feſten 
Preiſen, unter Leitung meines Werkführers, effectuirt. 7 


F Philipp Löwy, 


a (99) No. 14. Gr. Wollwebergaſſe No. 14, 


| 
| 


! TIEREN, 2 190 
H ES RN le AR FAN AR 


N ea 5 — I ä Lloyd. 3 2 

wei Mat wöche ut Possdampfschifffahrt 

Bremen u Newyork, Baltimore, 
New. Orleans ad Havana. 


D. Hannover Mittwoch 13. October nach Nannen u. New⸗Orleans via Havre 
D. America Sonnabend 16. October „ Newyork via Southampton 
D. Leipzig Mittwoch 20. October „ Bahimore „ Southampton 
D. Donau Sonnabend 23. October „ Newyock „ Southampton 
P. Hermann Mittwoch 27. October „ Havana u. New⸗Orleans via Havre 
D. Union Sonnabend 30. October „ Newpork via Southampton 
D. Ohio Mittwoch 3. Rovbr. „ Baltimore „ Southampton 
{ D. Main Sonnabend 6. Novbr. „ Newyerk „ Southampton 
D. Newyerk Mittwoch 10. Novbr. „ Havana u. New⸗Orleans via Havre 
D. Deutſchland Sonnabend 13. Novbr. „ wyork via Southampton 


Ne 
und ferner jeden Ee und Sonnabend. 
ie N en Caiüte 165 Thaler, zweite Cajute 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 

r PI . 

Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
Pa m nach New⸗Orleans und Havana: -Gajüte 130 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 
N Preuß Courant. 
Fracht nach Newyork und Baltimore: Lstr. 2 mit 15 2 Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ 
ö dinaire Güter nach Uebereinkunft. Te 
Fracht nach New. Orleans und Havana: E. 2. 10 s. mit 15% Primage per 40 Cubilfuß. 
g Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und > = ng 


diſche Agenten, ſowi 
| neo ur al Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


1 Peters, Director. Hirſchfeld, Procurant. 
irefte Contralte für vorſtehende Dampfer des "oe loyd eßt ab, ſowie 


. Auskunft ertheilt 
14888) 


Liebig's Hahrung (Suppenpulver.) 


Sehr beachtens⸗ zur Bereitung einer Suppe für Mur allein ächt 
werth für ſorgſame Sängliuge, ſchwache Kinder und in den unten ſtehenden 
Eltern. Geneſende. art 8 Depots. 

Genau nach der Vorſchrift des Profeſſors J. von Liebig. — Von allen medicinifchen 

toritäten Feen und ſeit Jahren bei Tauſenden vor Säuglingen, ſchwachen 

ndern pp. glänzend bewährt. Näheres die Proſpecte, welche in jeder Niederlage gratis 

haben find. ich ver Baguet; von 12 einzel zen Bottionen 5 Dr. 

| Liebig's Nahrung in Extract⸗Form, 

bereitet in Vacuum aus dem obigen Liebig 'ſchen Präparat, zur ſofortigen Herſtellung der 
Liebig'ſchen Suppe. — Preis a Flacon 12 Sgr. — Depots in allen größern Städten, in 

Danzig ſtets echt vorräthig bei dem Herrn Bernh. Braune. 

Die Fabrik der echten Liebigs Nahrung von 


J. Knorsch in Mörs, (Rheinpreussen.) 
Na. Jedes Paquet und Flacon meiner Präparate bringt das Bild: „Liebig in vn 
Laboratorium“, worauf das Publikum zu achten beliebe. 0 18) 


Preßzwickelformen und nilligften Kauf einer 


roßen Partie Havana⸗Tabak aus einer Concursmaſſe iſt es uns möglich, bedeutend 


chöner gearbeitete Eigarren zu liefern und außerdem bedentend billiger, da uns dies 
5 — 15 . ei der Tabake möglich it. Wir können mit Recht als außergewöhn⸗ 
empfeblen: N 
= Hochfeine Blitar Havanna Regalia . Thlr. 20 
= Hochfeine Blitar Havanna Tip Top a Thlr. 18 Preis 
= Superfein Blitar Lara Castanon a Thlr. 14 ro 
S ſowie unſere beliebte in 1000 Stüd, 
= Domingo La Bayadera Thlr. 128 
= Herren Rauchern und Wiederverkäufern, denen an einer wirklich feinen und 


außergewöhnlich billigen Eigarre gel’gen ift, bitten von unferer Offerte Gebrauch zu machen, 

da dieſe den echten Hapauna Cigarren an Qualität n cht nachſtehen, wohl aber 2—3mal 

„ billiger kommen. Wir werden das in uns zu etzende Vertrauen durch reelle und prompte 

8 Bedienung wechtfertigen unde hien bei Beſtellung anzugeben ob die Waare leicht, mittel oder 

an gewünſcht wird Probek ſtchen A 250 Stück pro Sorte verſenden Dame: bitten 
2 


2 er uns unbekannte Ahnehcer den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtuachnahme 
zu geſtatten. 8 . J 28 
= Cigartenfabrif on Friedrich & Comp., Leipzig, 


| O00 


Bapriſche Straße 5, 


| ür die oberen Classen des Gyma 
. naniums habe ich einen Cursus 
für den ‚Unterricht in der eng- 
lischen Sprache eingerichtet. Die- 
jenigen, welche an demselben 
Theil zu nehmen beabsichtigen, 
15 en sich bei mir melden. 
75 end 
Friedländer. 
Fine Gaſtwirthſchaft mit Ha len büdnerei in einem 
& großen Kirchdorf, Marktflecken, nene Ge⸗ 
bäude, wit 8 Morg. Land, f. 5500 , bei 
15002000 % Anz., 3. verk d. J. F. Franc 
in Danzig, 3. Damm No. 12. (7988) 
| ine Beſitzung nahe hier, 4 Hufen culm., beiten 
Acker und Wieſen, mit comp. Ernte und 
Inventar, iſt bei ca. 18,000 % Anzahlung 
G 5 verkaufen. Bach, Hundegaſſe No. 6. 
in Commis (Materialiſt, auch Manufacturiſt) 
der polniſchen Sprache mächtig, dem in 
Zeugniſſe und Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht 
von ſogleich oder auch vom 1. November cr. ab 
ein anderweitiges Engagement. Adreſſen werden 
unter 7906 durch die Expedition dieſer Zeitung 
ErDeten. x: 
Ein jung. Kelener, der franzöſiſchen Sprache 
mächtig, im Beſiße guter Zeugniſſe 
15, Stelle im Son 3 
„Näheres im Hotel zum „Adler“ in Bromberg. 
* mein Dianufnctuv „Tech — Seengarde⸗ 
roben⸗Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Ein⸗ 


— 


tritt einen gewandten Verkäufer. 


Berthold Liebert 
„%) in Stolp i Pomm. 
Jie Stelle eines tüchtigen Deſtillateurs (mille 
tairfrei) wird nächſtens vacant. Vieflectanten 
können ſich unter Beilegung ihrer Atteſte unter 
Chiffre A. Z. Thorn poste restänte melben. 


Fu ein Spedſtionsgeſchäft in Danzig wird ein 
tüchtiger und gewandter Expedient geſucht, 
welcher mit den Abfertigungen am Hafen voll⸗ 
ſtändig vertrau: iſt und ſich durch längere — — 
geeignete Kenntniſſe hierin erworben hat. An⸗ 
tritazeit Neujahr 1870. Offerten mit kurzem 
Abriß des bisherigen Wirkungskreiſes werden 
erbeten unter Chiffre N. N. 100 poste restante 
Thorn. 869) 

E erf Kinderfrau n. d. O i. 7 erft. Holzg. 5. 
Zu gebildete junge Damen, Schweſtern, 
) ſuchen in einer anſtändigen Familie am 
hieſigen Orte Penſion. 
No. 7788 


t Offerten werden unter 
in der Expedition dieſer Zeitung 


det gegen ſicher⸗ 
ier W 


alle 27 iſt die erſte Etage, beſſehend 
immern nebſt Zubeb or, zu Neue 


J 1 
que Nele 40 

age end, 
A0. d * 
ucht eine 


liebſt An 15 en u 3 am 
iebſten in der obern 7 8 

unter No. 8019 in der Ged. d. i . Adr. 
anzig. 


Vorſchuß⸗Verein zu 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Mit dem 11. October d J. wird bis auf 
Weiteres der Zinsfuß für Darlehne 
von 7 % auf 8 % erhöht. 
Gleichzeitig nehmen wir an: 

Depoſiten bei G⸗monatlicher Kündi ung mit 
3% (ftatt früher 44%), Depoſiten bei 
monatlicher Kündigung mit ML % (ftatt 
früher 4%). 


7812 

Der Vorſtand. Te 
Auguſt Momber, E. Doubberck. 
agil Fritſch. li j 


das Erntefeſt im dohannishofe zu 
Ohra⸗ Niederfeld wird daſelbſt in dieſem 
Sabre, Sonntag, den 10. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, unter Mieten 
des Herrn Prediger Bertling gefeie 

Zur Theilnabme an dieſem Feſte werden 
die Mitglieder und Freunde der Anſtalt 
hierdurch ergebenſt eingeladen. (7941) 


er Vorſtand 
des evangeliſchen Johannisſtiftes. 


Nur noch kurze Zeit! 
Kunſt⸗Ausſtellung 


von Glas⸗Stereoscopen. a 
Zur größeren Bequemlichkeit des geehrten 
Publikums A bie 1 leb im hinter n 
Saale der Reſſouree „Concordia“, Eingang 
Hundegaſſe No. 83, 1 Treppe h. 
bei Gasbeleuchtung. \ Radar > 
Entree 73 , 6 Billete 1 % bei den 
Herren Rovenhagen, Sehbaſtiani i 


e 7 ( 
7 [} 
Selonke's Variete-Theater. 

Sonntag, den 10. October. (Abonn, susp.); 
Der Präſident, oder: Ein Theater⸗Direc⸗ 
tor in Aengſten, Luſtſpiel in 1 Act. Ein 
Stündchen auf dem Comtoir, Poſſe mit 
Belang in 1 Aet. Sitala, das Gaukler 
mädchen, großes komiiches Ballet in 3 Tableaux, 
alrangirt von Hin. Hernani. Das Feſt der 
Handwerker, Poſſe mit Geſang in 1 Act. 

Montag, den 11 October: Benefiz für 
den Balletmeifter Herrn Hernauy. 
* 16 kauft zurück die Wrpeditlon 
55 dieser Zeitung. 


Druck und Perlag von A. W. Kafemonn 
in Danzig. 


